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Themenjahr 2015: Bild und Bibel

Das Bild "Faith Love Hope" ist ein 
Kommentar, wie jeder seinen 
Glauben in seiner eigenen, indivi-
duellen Art erlebt. Ich habe also das 
Konzept in meiner eigenen Inter-
pretation gemalt, in Acryl auf 
Leinwand. 
Das erste Bild ist Glaube, durch die 
"Black Power" Faust ausgedrückt, 
der Glaube an die eigene Sache.
Das zweite ist die Liebe, aber dieses 
Mal eine medizinische Illustration, 
ganz sachlich also. 
Das dritte ist die Hoffnung, die 
Hoffnung, die einen in schrecklichen 
Momenten am Leben erhält. 
Die drei Bilder gehören zusammen, 
und es ist eine gewisse Dynamik, 
die die Bilder verbindet.
Wer etwas mehr über das Bild 
wissen will, kann mich auf Englisch 
in diesem Interview sehen:
https://www.youtube.com/watch?
v=R48YbT9lrWM 

Axel Bottenberg, Gemeinde 
Manchester

Nun aber bleiben Glaube, Liebe, 
Hoffnung- diese drei, die Liebe 
aber ist die größte unter ihnen.

1. Kor 13,13
Das Bild „Faith Love Hope“ und 
seine Interpretation durch den 
Künstler ist der erste von drei 
Beiträgen in diesem Jahr zu dem 
Thema Bild und Bibel von Künstlern 
und Künstlerinnen in unserem PAB 
Nord. Lassen Sie sich anregen, 
Bilder zu biblischen Themen oder 
Personen neu zu sehen, zu 
entdecken, zu finden, zu schaffen...



„Unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe 
findet, Gott, in dir!“ Dieses kurze Gebet 
stammt von dem Kirchenvater 
Augustin. Die Wahrheit dieses 
Gebetes zeigt sich vielleicht am 
meisten in den Sommermonaten. 
Unser Herz sucht Erholung: von der 
Arbeit, vom Stress, vom Alltag, von 
dem Üblichen, von den eigenen vier 
Wänden. Und so fährt man in den 
Urlaub, nach Schottland, nach 
Spanien, nach Neuseeland, wohin 
auch immer. Das Alltägliche möchte 
man hinter sich lassen. Man möchte 
Ruhe für sein unruhiges Herz, oder – 
wie man es heute sagt – man möchte 
sich „erholen“.

Das Wort „Urlaub“
hängt eng mit dem Wort
„erlauben“ zusammen.
Ursprünglich bezeichnete
der „Ur-laub“ die 
„Er-laub-nis“, nämlich die
Erlaubnis wegzugehen, die ein 
Höherstehender dem Ritter zu geben 
hatte.
Die Urlaubszeit ist eine wichtige 
Ruhezeit, die die Arbeit ergänzt. Die 
Schöpfungsgeschichte im ersten Buch 
Mose erzählt, dass Gott in sechs 
Tagen die Welt erschuf – aber 
vollendet wird Gottes Werk erst durch 
die Atempause am siebten Tag: Gott 
sieht sich alles an, was geworden war 
– und siehe, es war sehr gut. Und Gott 
segnete den siebten Tag, weil er an 
ihm ruhte, wie er auch alle seine 
Werke segnete. Ohne Innehalten wird 
die Arbeit zur Tretmühle, ohne freie 
Zeit der Alltag atemlos. Im Wechsel 
von Arbeit und Ruhe liegt Segen.

Aber manchmal kommt man 
auch im Urlaub nicht aus dieser 
Tretmühle heraus. Im Kopf arbeitet es 

weiter. Die Einsicht „unruhig ist unser 
Herz“ reicht nicht. Es braucht dann den 
Zusatz „bis es Ruhe findet in 
dir“.Urlaub: Ruhe finden in Gott, den 
Lärm des Alltags loswerden und Gott 
neu hören, der zu mir spricht: „Siehe, 
es ist sehr gut. Auch auf deinem Leben 
liegt Segen! Du bist gesegnet und 
sollst ein Segen sein.“ Das zu wissen, 
wärmt von innen heraus, egal ob ich 
auf Mallorca oder auf dem Balkon bin, 
und es strahlt auch noch, wenn ich 
wieder zu Hause bin und die Tage 
wieder kürzer werden. Das wäre ein 
echter Urlaub, der mehr ist, als einfach 
nur die Erlaubnis, frei zu nehmen.
Aber dass dies im Urlaub gelingt, kann 
ich nicht einfach „machen“. Im               
    Gegenteil: Die Erwartung an den       
          Urlaub, sich hier und jetzt             
                unbedingt entspannen zu       
                      müssen, kann zu              
                           „Urlaubsstress“            
                 führen, und das Herz wird 
womöglich noch unruhiger.

Für einen gelingenden Urlaub, 
in welchem „das Herz ruhig werden 
kann“ ist deshalb das beste Rezept: 
Gott reden zu lassen, und ansonsten: 
Absichtslosigkeit, Zweckfreiheit, Non-
Sense. Und deshalb am Schluss ein 
Stück wundervoller „Urlaubs-Nonsens“ 
von Heinz Erhardt:

Ich geh‘ im Urwald für mich hin …
Wie schön, dass ich im Urwald bin:

Man kann hier noch so lange wandern,
ein Urbaum steht neben dem andern.
Und an den Bäumen, Blatt für Blatt,
hängt Urlaub. Schön, dass man ihn 

hat!
Ein ruhiges Herz und viel Ruhe 
wünschen Ihnen und Euch, die 
„Pfarrers“ Diemut Cramer & Olaf 
Burghardt
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Angedacht



Von der Synode
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Bericht von der Evangelischen 
Synode Deutscher Sprache in 
Großbritannien 17.-19. April 2015 
London

Unsere erste Synode, die gleich auch 
eine Wahlsynode war: mit einem Berg 
von Papieren mit Anträgen und 
Beschlussempfehlungen zur Änderung 
der Ordnung zur  Pfarrwahl, mit 
Nominierungen und dann Wahlen für 
den Synodalrat, das Senior- und das 
Präsesamt. Ein schwungvoller Vortrag 
mit Musik zur Musik als ein wichtiges 
Element in unseren Gottesdiensten 
und Veranstaltungen sowie im 
Gemeindeaufbau – gehalten von 
Pfarrer und Musiker Ulrich Lincoln, 
London - sowie zwei interessante und 
bereichernde Arbeitsgruppen gehörten 
zur Arbeit aller Synodalen und Gäste 
zum Hauptthema Musik in der 
Gemeindearbeit.

Nach Berichten aus 
verschiedensten Arbeitsbereichen, 
nach Wahlen und Neuwahlen wurde 
der „alte“ Senior Michael Mehl festlich 
verabschiedet. Vielen Menschen im 
PAB Nord ist er durch seine Besuche 
zu Veranstaltungen und im 
Kirchenvorstand unserer Gemeinden 
in den letzten Jahren bekannt. Zuletzt 
war er zu unserer Einführung in der 
Martin-Luther-Kirche in Manchester. Im 
Juli werden er und seine Frau Loretta 
Stroh zurück nach Deutschland gehen. 
Vielen Dank ihm auch an dieser Stelle  
für alle Begleitung und Unterstützung 
mit dem Wunsch für segensreiche 
Zeiten im Neuanfang und der Zukunft! 
„Don’t worry - Be happy“ sangen alle 
Synodalen mit zum Abschied in 
London!

Verabschiedung des ‚alten‘ Seniors Pfr. 
Michael Mehl  durch den neuen Senior, Pfr. 
Albrecht Köstlin-Büürma und die 
wiedergewählte Präses der Synode, Frau 
Annette Després (Cardiff)

In der Synode ist nun Pfarrer Albrecht 
Köstlin-Büürma sein Nachfolger im 
Senioramt. Er hat uns geschrieben 
und stellt sich selbst vor:

„Seit fünf Jahren lebe ich in 
Bristol und halte dort und an der 
Südküste von England und Wales 
Gottesdienste mit alten und jungen 
Menschen, biete Gesprächskreise an 
und besuche Gemeindeglieder im 
Krankenhaus und im Pflegeheim. Seit 
drei Jahren gehört auch die Gemeinde 
in Birmingham und Coventry zu 
unserem Pfarramtsbereich.

In der Synode habe ich von Anfang an 
die Unterstützung der Schatzmeister 
übernommen. Drei Jahre lang habe ich 
mich als Sekretär und ein Jahr lang 
auch als Schatzmeister für eine gute 
Synodalverwaltung eingesetzt. Als 
Senior möchte ich nun vor allem ein 
guter Wegbegleiter der 
Synodalgemeinden und der 
Pfarrerinnen und Pfarrer sein.“
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Wir wünschen auch ihm Gottes Segen und alles Gute für Amt, Arbeit und Leben 
in den nächsten Jahren hier in England!

In den Synodalrat wurden außerdem gewählt bzw. wiedergewählt: Pfr. Georg 
Amman (PAB London-West), Frau Frauke Constable (St. Marien London), Pfr’in 
Diemut Cramer (PAB Nord), Frau Hildegard O’Kane (Cambridge), Michaela 
Scheuermann- Freestone (Oxford). Zur stellvertretenden Präses wurde Frau Dr. 
Anna Bülow (Petersham) gewählt. Schatzmeister der Synode ist Chris Isbell.

DC/OB

Die Evangelische Synode Deutscher Sprache in Großbritannien
 
Zur Synode gehören 18 weitgehend selbständige Gemeinden mit rund 1.800 
Mitgliedern. Sie sind sechs Pfarrstellen zugeordnet, in denen zur Zeit neun 
Pfarrerinnen und Pfarrer arbeiten.
 
Die Synode übernimmt die Beratung und Begleitung der Gemeinden, sorgt für die 
Fortbildung der Mitarbeiter, pflegt Kontakte zu den anderen Kirchen in 
Großbritannien und ist Partnerkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD). Sie stellt die Pfarrer an, die die EKD zur Verfügung stellt, und legt fest, 
welche Aufgaben mit einer Pfarrstelle verbunden sind. 
Der Synodalrat leitet unter dem Vorsitz des Seniors die Synode; die Geschäftsführung 
übernimmt der Sekretär bzw die Sekretärin gemeinsam mit dem Synodalbüro. 
In der jährlichen Synodalversammlung werden die Rahmenbedingungen der 
kirchlichen Arbeit festgelegt. Die Leitung liegt in der Hand der Präses.

Pfr. A. Köstlin-Büürma

Informieren Sie sich auch unter
www.ev-synode.org.uk/index.html
über die Synode und ihre 
Aktivitäten

http://www.ev-synode.org.uk/index.html


auf der Tate-Ausstellung in London. 

Zwischen 1941 und 1945 lebte er in 
London wo er, inzwischen verwitwet, seine 
Lebensgefährtin Edith Thomas („Wantee“ 
→ you want tea?) kennen lernte. Seine 
Arbeit aus dieser Epoche wird oft als 
bahnbrechend für die Pop Art der 50er 
Jahre gewertet. Obwohl ihm Anerkennung 
entgegen gebracht wurde, hatte er 
Schwierigkeiten, mit seiner Kunst seinen 
Lebensunterhalt zu bestreiten.

Schließlich zog er nach Ambleside im Lake 
District um. Die natürliche Umwelt dort 
inspirierte ihn besonders. Das kleine Armit-
Museum in Ambleside gibt Aufschluss über 
seine Aktivitäten. In einem gemieteten 
Schuppen im Dorf Elterwater begann er 
1947, und schon sehr krank, mit seinem 
vierten Merz-Bau. Das Museum of Modern 
Art in New York sponsorierte ihn. Das 
Projekt sollte vier Wände einnehmen, es 
blieb aber bei nur einer.

Schwitters starb sechs Monate nach 
Arbeitsbeginn; am Tag zuvor hatte er die 
ersehnte Einbürgerungsurkunde erhalten. 
Er wurde auf dem St. Mary’s Friedhof in 
Ambleside beigesetzt. Zwölf Jahre später 
überführte die Stadt Hannover die 
sterblichen Überreste nach Hannover. Dort 
nimmt sein Grab auf dem Friedhof 
Engesohde einen Ehrenplatz ein. In 
meinem 2012 Bericht bezeichnete ich die 
Grabskulptur als „stilisierten 
Schraubenschlüssel“. Bei einem kürzlichen 
Besuch im romantisch-verwilderten 
Schuppen in Elterwater unterhielt ich mich 
mit einem sehr alten Mann, der Schwitters 
sehr gut gekannt hatte. Er belehrte mich, 
dass der „Schraubenschlüssel“ Schwitters’ 
Lieblingsblume, die Herbstzeitlose, sei. Ihn 
amüsierte meine Bezeichnung (mein 
Fehler!) und er meinte „Schwitters would 
have liked that“.

Der Schuppen in Elterwater ist heutzutage 
ein leerer Raum. Ein Professor an der 

mit herzlichem Dank an Johanna Burke, 
Gemeinde Liverpool,

 die den ursprünglichen Anstoß zur 
Recherche verlieh

Gemeindebriefe im Dezember 2009 und 
Juni 2012 informierten unsere Leserschaft 
über Leben und Werk dieses Künstlers 
(1887-1948). Inzwischen habe ich weitere 
Stätten seines Wirkens oder Museen 
besucht und kann die Serie abschließen.

Das Universalgenie Schwitters (Dichter, 
Musiker, Künstler) wird allgemein als 
„Dadaist“ betrachtet, eine Bezeichnung, 
die er selbst ablehnte wegen derer 
politischer Assoziation. Er wollte, dass 
seine Kunst unverdorben bliebe und 
Ordnung aus Chaos entstehe, nicht 
umgekehrt. Schon von daher ist es 
unverständlich, dass seine Arbeit im 
Dritten Reich als ,entartete Kunst’ galt.

Sein bekanntestes Werk ist der ,Merz-Bau’ 
(Merz Barn). Dabei handelt es sich um 
eine drei-dimensionale abstrakte 
Konstruktion aus rauen Gipsschichten und 
zusammen getragenen tagtäglichen 
Objekten, die dann übermalt wurden. 
Schwitters nannte sie „nur Form und 
Farbe“.

Sein erster Merz-Bau fiel 1943 den 
Bomben in seiner Heimatstadt Hannover 
zum Opfer. Im Sprengel-Museum am Kurt-
Schwitters-Platz steht allerdings eine 
ausgezeichnete Kopie, die begehbar ist. 
Dort holt die Stadt die Ehrung nach, die 
ihm damals versagt war. Während 
Schwitters, Exil in Norwegen (1937-1940) 
kreierte er zwei weitere Exemplare, die 
auch nicht überlebten.

Als Norwegen besetzt wurde, musste er 
wieder fliehen und kam nach England. 
Zunächst wurde er 16 Monate auf der Insel 
Man interniert. Aus dieser Zeit gibt es über 
200 Zeichnungen, Landschaften und 
Porträts, zuletzt zusammen sichtbar 2013 
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Kurt Schwitters, letzter Teil         
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Universität Newcastle wollte in den fünfziger Jahren das Kunstwerk retten. Die Tate 
Galerie lehnte es ab. Daher entschloss sich die Universität, ihm ein angemessenes 
Zuhause zu geben. Die Konstruktion wurde von hinten mit Zement stabilisiert und 120 
Meilen vom Schuppen nach Newcastle transportiert. Der 25 Tonnen schwere 
Spezialtransport dauerte zwei Tage; der Umzug wurde sponsoriert vom Hoch- und 
Tiefbauriesen John Laing. In Newcastle wurde das Dach in der Hatton Galerie 
abgehoben und die Struktur mit einem Kran aus 12 Meter Höhe in Position gebracht. 
Seit Juni 1966 kann man sie dort sehen - umgeben von erklärendem Material - das 
einzige überlebende Beispiel ihrer Art. Die Uni Newcastle kann stolz sein auf ihre 
damalige Weitsichtigkeit. Demnächst soll das Ausstellungsambiente noch verbessert 
werden. Ein Gebäude in der Nähe trägt den Namen „Merz Court“.

Auf dem Rückweg von Nordostengland besuchte ich die Abbot Hall Galerie in Kendal, 
wo es angeblich weitere Schwitters-Werke gibt. Ein netter Angestellter führte mich kurz 
vor „Ladenschluss“ in den Raum, der einige Porträts und Landschaften des Künstlers 
enthält. Mir wurde gesagt, dass andere Werke auf Vorbestellung aus der Lagerung 
geholt werden könnten. 

Mir scheint, dass ich in den letzten sechs Jahren in eine Detektivarbeit geschlittert bin, 
die ich eigentlich nicht beabsichtigt hatte. Einmal angefangen, hat mich aber das 
Thema fasziniert und nicht mehr los gelassen. Ich hoffe, es ist nun abgeschlossen. 
Allerdings steht auf Schwitters’ Grabstein in Hannover „Man kann ja nie wissen!“.

Bärbel Grayson

Oben: Merzbau-Rekonstruktion, Flickr, 
Copyright Creative Commons, 
https://www.flickr.com/photos/centralasi
an/5821765023/  

Links: Titelblatt des Merz-Magazins aus 
dem Jahr 1924, Public Domain, 
Wikipedia, 
http://de.wikipedia.org/wiki/Kurt_Schwit
ters
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Singen in Bradford – One city, many voices: Bradford sings

Zum ersten Mal wird in Bradford am Samstag, dem 13.Juni, und Sonntag, 
dem 14. Juni, ein Singfest veranstaltet, und in unserer Deutschen Kirche in 
Bradford – d. h. im Delius Centre – finden am Samstag und am Sonntag 
Singing Workshops mit der Bradford Festival Choral Society statt! Ich habe 
mich angemeldet und würde mich freuen, noch Verstärkung zu bekommen, 
schreibt Brigitte MacCartney aus der Gemeinde Yorkshire.

Und so lädt Bradford ein:
One City, Many Voices –Bradford Sings! It's a singing festival organised by Bradford 
Festival Choral Society as part of the Bradford Festival. Its aims are to celebrate singing in 
the Bradford district and inspire more Bradford people to sing, involving as many kinds of 
choir and singing group as we can find. … 

Come and experience an amazing celebration of the human voice. Many choirs from a 
diverse cultural backgrounds and musical styles unite in a ‘massed flash choir’. Individual 
choirs will sing music relevant to their cultural life, while the massed performances will 
emphasise shared experiences.

Massed Performances, Mirror Pool, City Park, Sat 13. Juni 15.15 Uhr und 
17 Uhr, Sonntag, 14. Juni, 14 Uhr und 16.45 Uhr

Singing Workshop with Bradford Festival Choral Society im Delius Centre -
http://www.bradfordfestival.org.uk/whatson/singing-workshop-with-bradford-
festival-choral-society

Anmeldung zum Singing Workshop per E-Mail an 
bradfordfestivalchoralsociety@gmail.com
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Aus dem PAB

Einführung in das Prädikantenamt 

Am 26. April hat Sylvia Lau zum Abschluss ihrer Prädikantenausbildung der 
Ev. Synode in GB ihren Prüfungsgottesdienst erfolgreich gehalten und mit 
der Gemeinde in Bradford gefeiert. Am Sonntag, dem 28. Juni, wird diesen 
Gottesdienst ihr Kollege und Mitstreiter in der Ausbildung, Conrad Volker, 
ebenfalls in Bradford halten und feiern. Beide Prädikanten sind aus der 
Gemeinde Yorkshire und werden am 26. Juli oder 27. September in Leeds in 
ihr Amt eingeführt.

Wir gratulieren!
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Konfirmation 2015 in Liverpool

Am 17. Mai 2015 wurden in der Deutschen Kirche in Liverpool vier Jugendliche 
aus den Gemeinden Liverpool und Yorkshire konfirmiert. Nach gemeinsamen 
Konfi-Tagen und einem Konfi-Wochenende in Haworth mit dem abschließenden 
Vorstellungsgottesdienst in Leeds feierten wir einen fröhlichen Festgottesdienst. 
Unter der Zusage Christi: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der 
Welt wurden die vier Jugendlichen eingesegnet und ein weiteres Mädchen aus 
der Liverpooler Gemeinde getauft. Das Bild zeigt alle nach dem Gottesdienst: 
Alex, Emmeline, Maja, Harriet und Rosalina. 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen für Euch auf Euren Lebenswegen, 
wünschen Euch alle Gemeinden unseres PAB Nord und Eure Pfarrer Diemut 
und Olaf

Konfirmation 2016/7: Wenn Ihr Sohn / Ihre 
Tochter / wenn Du zwischen 12 und 15 
Jahre alt (b)ist und konfirmiert werden 
möchte(st), meldet Euch bitte bis Ende 
August im Pfarramt (Tel: 0161 865 1335 
oder pfarramt@deutschekirche.org.uk). Im 
September/Oktober 2015 (oder 2016) 
würden wir dann wieder mit einer 
Konfirmandengruppe starten, Diemut 
Cramer & Olaf Burghardt, Pfarrer
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Seit Monaten läuft der Film The Imitation Game in Kinos landesweit. 
Inzwischen haben ihn sicher viele unserer Leser gesehen. Darin wird Alan 
Turing – Biologe, Mathematiker, Logiker, Kryptologe, Vater der praktischen und 
theoretischen Computer-Wissenschaft, Philosoph und Langstreckenläufer – 
endlich die Anerkennung zuteil, die ihm jahrzehntelang verweigert worden war. 

Unsere Autorin neben Alan Turing auf einer Bank, Alan Turing Bridge und Alan 
Turing Way, alle in Manchester

Alan Turing und Manchester

Turings (1912-1954) größter Erfolg war, eine computer-ähnliche Maschine zu 
entwickeln, die die chiffrierten Meldungen der deutschen Enigma-Maschine 
entschlüsseln konnte. Es wird allgemein behauptet, dass dies den Krieg um 
zwei Jahre verkürzte und 14 Millionen Menschenleben rettete. Da das für beide 
Seiten der Kriegsgegner galt, sollten wir als Deutsche uns auch dafür 
interessieren.

Wirkungsstätte war Bletchley Park, wo Meldungen abgehorcht und feindliche 
Codes interpretiert wurden. (Funktioniert heute als Touristenattraktion – ich 
kann einen Besuch empfehlen.) Im Film werden die Probleme betont, die das 
Genie Turing mit seinen eher nüchternen Vorgesetzten hatte. Schließlich 
erkämpfte er sich die finanzielle Unterstützung über ihre Köpfe hinweg von 
Churchill selbst. Man kann sagen, dass der Letztere damit visionäre Qualitäten 
bewies. 
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Bei Kriegsende mussten nach den 
Regeln des Official Secrets Act 
sämtliche Unterlagen und 
Installationen vernichtet werden. Allen 
Beteiligten wurde Schweigepflicht 
auferlegt. Turing, der als exzentrisch 
galt, wurde von King George VI das 
OBE verliehen, seine Arbeit blieb 
jedoch geheim. Er akzeptierte 1948 
eine Stelle an der Universität 
Manchester. Dort war er maßgebend 
in der Entwicklung des ersten 
modernen Computers, Manchester 
Mark 1. 

1952 wurde Turing wegen 
homosexueller Aktivitäten verurteilt. 
Anstatt Gefängnis entschied er sich 
für Östrogen-Behandlung, d.h. 
chemische Kastrierung. Im Alter von 
42 Jahren starb er an Zyankali-
Vergiftung. Als offizielle Todesursache 
wurde Selbstmord angegeben, aber 
laut späteren Versionen hätte es 
unabsichtliche Vergiftung sein 
können. Damit endete ein Leben, das 
von Kindheit an ungewöhnliche 
Fähigkeiten zeigte und sich in Schule 
(Sherborne School) und Universität 
(King’s College, Cambridge und 
Princeton University, USA) 
auszeichnete. 

Seit der Beseitigung 2003 von 
Paragraph 28, der im englischen 
Gesetz Homosexualität verteufelte, 
haben sich in den letzten Jahren 
Anerkennung und Würdigung von 
Alan Turings Person gehäuft. Auf 
höchster Ebene bedeutete das 2009 
eine Entschuldigung der britischen 
Regierung durch den Premier Gordon 
Brown und, nach einer Petition mit 

37.000 Unterschriften, 2014 eine 
posthume Begnadigung durch die 
Königin.

Warum “Manchester” im Titel? Laut 
Simon Kelner im i vom 28. November 
2014 war Manchester ganz oben in 
der Liste der Würdigungen. 1994, 
also volle 20 Jahre bevor der Rest 
der Welt sich besann, wurde eine 
wichtige Straße nach ihm benannt – 
der Alan Turing Way, der am 
Manchester City Stadion vorbei führt. 
Der Vorsitzende der Stadtverwaltung 
war damals ein Mathematiker, der für 
Turings Lebenswerk eintrat. Obwohl 
Turing nur sechs Jahre in Manchester 
arbeitete, betrachtet ihn die Stadt als 
ihren Sohn und ist stolz auf ihn. Im 
Sackville Park, im Herzen der Gay 
Village, befindet sich eine bronzene 
Statue von ihm, auf einer Bank 
sitzend, mit einer erklärenden Tafel, 
auf der “Founder of Computer 
Science” in Enigma-Code wiederholt 
ist: IEKYF ROMSI ADXUO KVKZC 
GUBJ. Das hätte ihn bestimmt 
amüsiert.

Bärbel Grayson

Schild am ehemaligen Haus von Alan Turing 
in Wilmslow, Cheshire, Bild von Joseph Birr-
Pixton, Creative Commons License, 
www.http://en.wikipedia.org/wiki/Alan_Turing
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PAB-Wandertag

Ein gelungener Wandertag in und um Denshaw!

Am 4. Mai (Mai Bank holiday) waren wir dies Jahr nochmals von Bärbel und 
John Grayson eingeladen unsere Wanderung, unter der sehr inspirierenden 
Führung von Dr. Beate von Bremen, zu beginnen und zu beenden. Nach ca. 
dreieinhalb Stunden frischer Luft, guter Unterhaltung zwischen jung und 
aufwärts davon, wunderschöner, hügeliger Landschaft mit Ausblicken auf 
Wasserreservoire, Klettern über Steige bei erfreulich sonnigem Wetter waren 
die ca 25 Wanderer/innen dankbar für das herzliche Willkommen zu einer 
vorzüglichen Karottensuppe mit Brötchen und Würstchen/Käse im Garten 
unserer Gastgeber, abgeschlossen mit Kaffee und Kuchen. Alle, die das Glück 
hatten dabei zu sein, möchten sich sehr herzlich bei Bärbel und John für ihre 
herzliche Gastfreundschaft und bei Beate für die gut getestete Route und 
Leitung bedanken.
Heide Connell
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PAB-Veranstaltungen                in der Übersicht              

PAB-Ausflug 12. Juli
Der diesjährige PAB-Ausflug geht nach Dunham Massey in der Nähe von 
Manchester.Es handelt sich um ein relativ weitläufiges Gelände mit 
Herrenhaus im Besitz des National Trust. 
Update: An dem von uns gewählten Tag findet die Stamford Hospital 
Garden Fete statt: Man bringt sein eigenes Picknick mit, setzt sich auf 
den Rasen und hört der Blaskapelle zu.
Treffpunkt für Autofahrer: 12 Uhr im Parkplatz vor dem Eingang
des Besucherinformationszentrums.
Treffpunkt für Radler: 10 Uhr an der Martin-Luther-Kirche – 8 Meilen geführte 
Familienfahrradtour am Bridgewater-Kanal entlang bis nach Dunham Massey.

PAB-Familienfreizeit vom 17.-19. Juli in Thornthwaite
im Scoutcamp in Thornthwaite/Yorkshire in einem geräumigen Haus mit 
einfachen Zimmern, außerdem Platz für ein paar Zelte und vor allem viel 
Natur. Die Kosten für die Übernachtung (Umlage der Kosten des Scoutcamps) 
für alle drei Tage betragen: £30 pro Erwachsener,  £20 11 bis 19 Jahre, £12 5 
bis 10 Jahre, £5 unter 5 Jahren. Hinzu kommen noch Kosten für die 
Verpflegung und Bastelmaterialien etc., die vor Ort zu zahlen sind.

Wer sich verbindlich anmelden möchte, schicke bitte einen Scheck für die 
Übernachtung an Pfarrer Olaf Burghardt, 9 Park Road, Stretford, Manchester, 
M32 8FE. Bitte auch die Anzahl der jeweiligen Personen und das Alter der 
Kinder angeben.

PAB-Singfreizeit in Warrington vom 18. bis zum 20. September unter der 
Leitung von Brigitte Jones
Anmeldung bitte bei Diane Spiedel (Diane@edgetranslations.co.uk,
Tel: 0161 7187387), £70 pro Person für Unterkunft und Verpflegung, £15 bis 
£20 pro Person Probenraummiete, per Scheck oder Überweisung an das 
Gemeindebriefkonto (siehe Seite ).

Ferienaktion
Filmabende: 24.7. und 28.8. jeweils 19.30 Uhr in der MLK Manchester

mailto:Diane@edgetranslations.co.uk
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In 45 Jahren leben in Deutschland deutlich weniger Menschen als heute. Wie 
aus einer Vorausberechnung des Statistischen Bundesamtes hervorgeht, wird 
die Einwohnerzahl im Jahr 2060 je nach Stärke der Zuwanderung zwischen 
67,6 und 73,1 Millionen betragen. Der Bevölkerungsrückgang sei auf lange 
Sicht unvermeidbar, teilte das Bundesamt am Dienstag (28.04.2015) in Berlin 
mit. Zwar werde die Bevölkerungszahl von 80,8 Millionen Menschen im Jahr 
2013 je nach Ausmaß der Zuwanderung zwar noch fünf bis sieben Jahre 
steigen, anschließend jedoch abnehmen.

Text: Gemeindebrief.de

Menschen in Zahlen



Nachruf – Gemeinde Liverpool:
Christel Hewson: *14.02.1922   +27.03.2015
Die Gemeinde Liverpool trauert um Christel Hewson, von der wir uns am 7. Mai 
im Landican Krematorium, Wirral, verabschieden werden.
Christel, von den meisten Chris genannt, wurde als vierte und jüngste Tochter 
des Tierarztes Dr. Hans Bohtz und seiner Frau Rose in Pasewalk, Pommern, 
geboren. Ihre Kindheit und Jugendzeit verbrachte sie von 1926-1945 in 
Hirschberg im Riesengebirge. 1946 ging Chris in den Westen und fand zunächst 
bei Uelzen eine Anstellung.  Später arbeitete sie in verschiedenen 
Buchhandlungen in Hannover. Durchs Briefmarkensammeln lernte sie ihren 
Mann kennen und sie heirateten 1966 und zogen nach Bromborough, Wirral, wo 
ihr Mann in Port Sunlight bei Lever Brothers, arbeitete. Leider verstarb ihr Mann 
schon 1973.
In den späten siebziger Jahren kam Chris mit der Familie Baker in die Deutsche 
Kirche in Liverpool, der sie bis zu ihrem Tode ein treues Mitglied blieb. In den 
späten achtziger Jahren wurde sie in den Kirchenvorstand gewählt, in dem sie 
bis 2008 mitarbeitete. Chris repräsentierte unsere Gemeinde für einige Jahre im 
Ecumenical Council in Merseyside (heute: Churches Together in the Mersey 
Region). Chris fehlte auch nie bei den jährlichen Bazaren, Jumble Sales, 
Kirchputz und Gartenarbeiten. Seit Mitte 1990 fand bis zuletzt der Wirralkreis bei 
ihr statt.
Die Gemeinde Liverpool gedenkt Chris in Dankbarkeit. Möge sie nun in den 
Händen des Herrn ruhen!

Hermine Hodgins

Abschied
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Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer an mich glaubt, der 
wird leben, auch wenn er stirbt; 

und wer da lebt und an mich 
glaubt, der wird nimmermehr 

sterben.



Nachruf – Gemeinde Sheffield
Elisabeth Beet, geb. Wagner (19.Mai 1922-21.März 2015)

Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter 
Güte. Jer. 31,3

Am Montag vor Ostern mussten wir uns von unserem Sheffielder Gemeindemitglied 
Elisabeth Beet verabschieden. Die Trauerfeier fand in ihrer anglikanischen Gemeinde in 
Norton statt und wurde vor einer bis zum letzten Platz gefüllten Kirche gehalten. Obwohl 
sie schon kurz vor ihrem 93sten Geburtstag stand, war sie bis fast zuletzt noch immer 
sehr aktiv in der Kirche, sowohl in ihrer englischen, aber auch in ihrer deutschen 
Gemeinde.
Es war ihr immer eine Herzensangelegenheit, die kleine deutsche Gemeinde zu erhalten 
und regelmäßig Gottesdienste feiern zu können. Sie war auch immer die erste 
Ansprechpartnerin auf der Website, wenn Neulinge wie einst wir, in England eine 
evangelische Gemeinde suchten.
Sie war ein warmherziger, den Menschen und ihren Bedürfnissen sehr zugewandter 
Mensch, der auch gerne ihren tiefen Glauben und ihre Gotteserfahrungen mit Anderen 
teilte. Wie einst die Begegnung mit Jesus in der Blythe Chapel an einem Gründonnerstag. 
Sie war im stillen Gebet mit Jesus und gedachte seines Todes am Kreuz, als ihr plötzlich 
Jesus selbst erschien, eingehüllt  in helles Licht und zu ihr sprach: "Ich bin nicht tot, ich 
lebe und ich bin jetzt bei dir!" 
Elisabeth stammte aus dem Elsass und wuchs dort in einem schönen Bauernhaus auf, 
was heute noch, mitsamt den anliegenden Flächen von ihrer Familie  bewirtschaftet wird. 
Von Hause aus zweisprachig, lernte sie später Englisch zunächst für ihren 
Missionseinsatz als Krankenschwester in Kamerun, später in ihrer Weiterbildung zur 
Krankenschwester in Sheffield und natürlich auch von ihrem Mann Dennis, den sie bei 
einer Tanzveranstaltung der YMCA hier kennen lernte. Beide führten eine sehr 
harmonische Ehe, die die gegenseitigen Interessen förderte und respektierte.
Ich habe Elisabeth Beet als einen ganz besonderen und tiefgläubigen Menschen 
kennergelernt, der auch ein Herz für andere Menschen hatte, dabei aber immer ihren 
eigenen Weg gegangen und sich bis zuletzt treu geblieben ist. Als Elisabeth erfuhr, dass 
sie für mit dem Royal Maundy Money der Queen ausgezeichnet werden sollte, es ihr aber 
klar war, dass sie dafür die Kräfte nicht mehr haben würde, sagte sie: Ich würde wirklich 
sehr gerne die Queen sehen, aber viel lieber noch möchte ich Jesus sehen!“ Dieser 
Wunsch wurde ihr dann am Sa, den 21. März erfüllt.
Wir werden sie hier in Sheffield und Norton sehr vermissen und tragen die Erinnerung an 
sie mit  Dankbarkeit im Herzen. Auch bleibt sie uns ein Beispiel für
ihre Lebenshaltung.
 
Zitat aus ihrer Trauerrede: "Elisabeth’s 92 years of life – has been
a life well spent.   And – in her faith, her witness and her 
generosity she will remain an enduring example to us all.”

Möge sie gesegnet sein im Herrn in Ewigkeit.
Sylvia C. Lau, Sheffield

Sie s
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Nachruf Gemeinde Nottingham
Billie Barthold und Verabschiedung von „alten“ Gemeindegliedern
Am 21.4.2015 nahmen wir von Billie Barthold Abschied. Sie wurde 94 Jahre alt. 
Billie und ihr Mann Toni haben nach dem Krieg hier in England geheiratet. Toni 
war nach dem Krieg in England geblieben, und seit den 60er Jahren sind sie 
Mitglieder der Nottinghamer Gemeinde gewesen. Beide waren sehr aktive 
Mitglieder. Billie war Lehrerin und hatte ihre Aufgabe in der Gemeinde gesehen, in 
dem sie sich mit den Kindern in der Halle beschäftigte während des 
Gottesdienstes. Billie hat auch bei den damals großen Basaren mit geholfen und 
den Blumenschmuck für die Kirche gestaltet.
Viele aus der Gemeinde erinnern sich gerne daran, dass Tony und Billie sehr 
gute Tänzer waren bei den vielen Festen in der Halle.

Wir nehmen auch Abschied von Toni, der nun zu seiner Tochter nach 
Deutschland zieht. Toni war auch ein geschätztes Mitglied unserer Gemeinde und 
war sehr aktiv in vielen Rollen.
Wir vermissen sie beide.

Wir haben uns auch von Mrs Jutta Austin verabschieden müssen. Sie ist in die 
Nähe ihrer Tochter gezogen. Mrs Austin war auch ein lang jähriges Mitglied 
unserer Gemeinde und wie Billie und Toni gerne mittwochs in der unterhaltsamen 
Runde von „bring&share“ dabei.
Auch sie werden wir vermissen.
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Billie und Tony Barthold
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Ankündigungen
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Werden Sie Mitglied!

Hier in Großbritannien finanzieren 
sich die Kirchengemeinden anders 
als in Deutschland nicht über 
Kirchensteuermittel sondern durch 
Mitgliedsbeiträge und Spenden. 
Darum gilt als Mitglied nur, wer 
einen Gemeindebeitrag zahlt. 
Mitglieder haben Stimmrecht bei 
Wahlen und in der 
Gemeindeversammlung und 
bekommen den Gemeindebrief 
kostenlos zugeschickt. 

Wenn Sie Mitglied werden wollen, 
wenden Sie sich bitte an die 
Schatzmeister/innen vor Ort oder 
an den Pastor. Eine „Gift Aid“-
Erklärung hilft zusätzlich.

So bekommen Sie den 
Gemeindebrief regelmäßig

Wir schicken Ihnen den 
Gemeindebrief auch ohne 
Mitgliedschaft gerne zu. Zur 
Deckung der Kosten bitten wir Sie 
dann um eine jährliche Spende in 
Höhe von £10 in Großbritannien 
oder €20 in Europa.

Gemeindebriefkonto

Gemeindebrief
Sort Code 30-97-51
Account Number 02802664

IBAN: GB98LOYD30975102802664
BIC: LOYDGB21040

21. Juni Liverpool:
nach dem Gottesdienst gemeinsames 
Quarkessen
21. Juni Manchester:
nach dem Gottesdienst gemeinsames 
Grillfest
27. Juni 18 Uhr Taizé-Gebet in der 
Martin-Luther-Kirche
------------------------------------------------------
12. Juli Dunham Massey PAB Ausflug 
(10h Kirche Manchester Abfahrt mit dem 
Fahrrad / 12h Treffpunkt Parkplatz 
Dunham Massey) mit abschließendem 
Gottesdienst

13. Juli Martin-Luther-Kirche, 
Manchester 15h: „Vikar“ Quirin Gruber 
zu Besuch mit einer Schulklasse

17.-19. Juli Familienfreizeit in 
Thorthwaite – es sind noch Plätze frei!!!

24. Juli Filmabend MLK
------------------------------------------------------
28. August Filmabend MLK
------------------------------------------------------
5. September 15 Uhr Sommerfest in 
Manchester, MLK
6. September in Liverpool: „Putzen und 
Beten“ - Gottesdienst um 16 Uhr, 
anschließend Grillen in und an der 
Deutschen Kirche
11.-13. September 
Fortbildungswochenende für 
Prädikanten in Cambridge
18.-20. September Singwochenende in 
Warrington
26. September 18 Uhr Taizé-Gebet in 
der Martin-Luther-Kirche
------------------------------------------------------
Vorschau: 11. Oktober 12 Uhr PAB-
Erntedankfest in Bradford mit Singkreis



Adressen
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Deutschsprachige Kirchengemeinden in Nordengland und East Midlands

Pfarrerin Diemut Cramer und Pfarrer Olaf Burghardt
9 Park Road, Stretford, Manchester, M32 8FE 
Tel: 0161 8651335, Mobiltelefon: 07961 200336 
E-Mail: Pfarramt@deutschekirche.org.uk
http://www.deutschekirche.org.uk
 
Kirchenvorstand (Bradford) 01422 882 077 Brigitte McCartney
Kirchenvorstand (Leeds) 01423 509 959 Conrad Volker      
Kirchenvorstand (Lincoln) 01522 521 484 Alfred Schneider
Kirchenvorstand (Liverpool) 0151 3484 026 Christine Barry
Kirchenvorstand (Manchester) 0161-2150 008 Stefan Schumacher/Axel 

Bottenberg 
Kirchenvorstand (Nottingham) 0115 8413 902 Heinke Hogg
Kontaktperson   (Sheffield) 0114 4070 057  Sylvia Lau

Senior der Synode:
Pfarrer Albrecht Köstlin-Büürma    0117 957 4034

E-Mail: bristol@german-church.org

Embassy of the Federal Republic of Germany
23 Belgrave Square, London, SW1x 8PZ
Tel: 020 7824 1300, Fax: 020 7824 1449 ● www.london.diplo.de

Deutscher Honorarkonsul in Leeds
Mr Mark Green,  DWF LLP, Bridgewater Place, Water Lane, Leeds LS11 5DY 
Tel: 0113 2616581

Deutscher Honorarkonsul in Liverpool
Dr. Ulrich Pfeiffer, 40/42 Kingsway, Waterloo, Liverpool L22 4RQ
Tel: 0151 920 88 00, Fax: 0151 928 37 75

Deutsche Samstagsschulen
Manchester: Katrin Krüger-McSweeney, Tel: 0161 796 8974
Leeds: Dr Claudia Sternberg, Tel: 0113 265 78 48, 

E-Mail: claudia_sternberg@o2.co.uk
Nottingham: Uli Weisbrodt, Tel.: 07738984012 oder 07943791337

E-Mail: samstagsschule@yahoo.co.uk
(www.samstagsschule-nottingham.de.vu)

Herausgeber: Martin-Luther-Kirche, Manchester
Gemeindebriefteam: Bärbel Grayson, Diane Spiedel, Diemut Cramer, Olaf 

Burghardt
Kontakt: Gemeindebriefteam@deutschekirche.org.uk
Redaktionsschluss: 12.9.2015

http://www.deutschekirche.org.uk/
http://www.london.diplo.de/
mailto:claudia_sternberg@o2.co.uk
mailto:samstagsschule@yahoo.co.uk
mailto:Gemeindebriefteam@deutschekirche.org.uk
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Fun with Flags! – Spaß mit Flaggen!

Urlaubszeit – Reisezeit. Viele von uns werden auch in diesem Jahr in den 
Sommermonaten unterwegs sein, um andere Länder zu erkunden. Zur 
Vorbereitung deshalb jetzt ein wenig „Fun with Flags“ (und einen herzlichen 
Gruß an die Big-Bang-Theorie-Fangemeinde!). Die Anfangsbuchstaben der 
gesuchten Länder (englische Schreibweise!) ergeben einen Wunsch für die 
Urlaubszeit:
1) 2) 3)

4) 5) 6)

7) 8) 9)

10) 11) 12) 

___  ___  ___  ___         ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___!!!
  1     2     3      4             5     6      7     8      9    10    11   12
Für die drei schönsten eingesendeten Urlaubsbilder mit Flagge gibt es drei 
Überraschungspreise! (Einsendeschluss: 1. 9.)

Das sind die gesuchten Länder auf Deutsch: Türkei – Rumänien – Norwegen - 
Oman – Großbritannien - Ungarn - Deutschland - Liechtenstein – Estland - 
Uganda – Vereinigte Staaten von Amerika – El Salvador


